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Dies ist die Dokumentation der Folienpräsentation eines 
Impulsvortrages auf dem Forum zur Digitalen Kunstgeschichte auf dem 

Kunsthistorikertag in Greifswald am 23. März 2013 
 

siehe auch: 
http://www.digitale-

kunstgeschichte.de/wiki/2013_Forum_Digitale_Kunstgeschichte_in_Gr
eifswald 

 
Eine Veröffentlichung des ausgearbeiteten Themas in Form einer 

Aufsatzveröffentlichung an anderer Stelle ist geplant 
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„… Im Zuge der Digitalisierung ist es ein Leichtes geworden, dieses unsichtbare Kapital zu 
simulieren und mit geliehener Gelehrsamkeit zu handeln, indem man jene langen Wege 
vergeblichen Suchens und Lesens den Computer gehen lässt und sich dann nur noch mit den 
„Treffern“ befasst.  
 
… und geben einen ersten Hinweis darauf, was „digitale Verfügbarkeit“ in der Wissenschaft 
letztlich auch bedeuten kann: Selbsttäuschung und Blenderei …“ (Phlipp Theisohn 2012) 

Wie ist die Lage? 



Wikipedia [18.3.2013] 
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Bildgebende Verfahren: 
Sichtfeldanalysen in Bezug auf den 
mittelalterlichen Burgenbau 

 
 



2. Die Kategorie Visualität als mediale aber auch methodologische Chance.  
Im bisherigen Diskurs ist der Bereich Bildlichkeit und Dokumentation 
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Pfalz Ingelheim, digitales Modell, Renderings 
Varianten, Unschärfe, offene Fragen: welche Bildstrategie? 
http://www.kaiserpfalz-ingelheim.de/  

http://www.kaiserpfalz-ingelheim.de/


2. Die Kategorie Visualität als mediale aber auch methodologische Chance.  
Im bisherigen Diskurs ist der Bereich Bildlichkeit und Dokumentation 
nichtsprachlicher Artefakte allgemein unterentwickelt 

Magisterarbeit Jan Lutteroth (LMU München 2012 bei Hoppe) 
Grafischer Nachvollzug der Rekonstruktionstheorien zur 
Aachener Pfalz (Metaanalyse)) 
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Text 

4. Die Kunstgeschichte sollte auch praktisch stärker von den Diskursen 
profitieren, die zur Zeit vor allem außerhalb ihres Zuständigkeitsbereiches 
geführt werden 

Laufendes Dissertationsprojekt: 
Kooperation bei der virtuellen 3D-Rekonstruktion 
historischer Sachverhalte 
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5. Wir benötigen mehr akademisch geschulte Nachwuchskräfte, die sowohl in 
der Kunstgeschichte als auch in den Informationstechnologien zu Hause sind, 
um fachspezifische Projekte zu konzipieren und zu leiten 
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